NR. 67 


Internationale 
Beziehungen 


Hürriyer vorn 10.10,1983 


Wizechef der deutschen Landstreitkräfte kommt heute 
in die Türkei 


Vrzechet der deutschen Landstreitkräfte, General Koch, 
trifft heute in Ankara ein. General Koch besucht die 
Türkei, um an den Feierlichkeiten zum 100.Jahrestag 
der, Einstellung des berühmten deutschen Kommandan- 
ten, Mon Der Goll, in osmanzsche Dienste teilzunehmen. 


Cumhuriyet vom 12.10.1933 


Bayalken: Sollte im Mahen Osten Feuer aushrechen, 
dann wird das Adtige unternommen 


Bei der gestrigen Sitzung der Beratenden Versammlung 
sagte Tevfik Fikrt Alpaslan u.a. 7" ch akzeptiere die 
Ansicht, dal man gegen die Versorgung der in Libanon 
gperierenden amerikanischen Truppen vom türkischen 
Boden aus sein mut. Dies scheint richtig zu sein, Sollte 
aber das große Feuer ausbrechen, kann ich mecht akzep- 

heren, dag der Iisserschlauch nicht weritergeneichr 
ward,” 

Daraufhin antwortete Verteidigungsminister Ümit Haluk 
Balken" "är teren die Anseiht von Alpaslan auch. Ich 
möchte hier betonen dal unser Denken parallel zu dem 
Apam y verläift.Selbsrvertänrdiich werden wir Ber 
der großen Feuerbrunst die Entwicklung sorgfältig be- 
Gbachten umd gegebenenfalls das Nötige unternehmen.” 


Hürriyet vom 15.10.1983 


Abstimmung bei verschlossenen Augen; 
124 zu 4 


Das Europaparlarent hat gestern morgen bei seiner 
Sitzung über die Türkei debattiert und eine won den 
Hauprfraktionen in allerietzten Minute eingebrachte 
EG-Entschließung angenommen. An der Abstimmung 
nahmen 139 Parlamentarier teil. Davon stimmten 4 ge- 
gen umd 124 für den Antrag. 11 enthielten sch der 
Stimmen dem gegen die Türkei gefaßten Beschluß 
wird die Türkei aufgefordert, 


* unbeschter ihrer politischen Vergangenheit und ihrer 
Vorstellungen über die Zukunft des Landes alten türki- 
schen Staatsangehörigen politische und bürgerliche Rech, 
te einzuräumen, 


* die Souveränität des türkischen Volkes in freien Wah- 
len zu gewährleisten, 


die Hinriehtungen für politische Häftlinge einzu- 
stellen. 


ERSCHEINT 14-TAGIG 


1034170 


24. OKTOBER 1983 


Lumftriyet vor 15.10.1983 


Denktæs bat Ankara um Verständnis für die Unabhängig 
Keitserklänung ER 


Der Präsident des türkischen föderierten Staates Zypern 
Rauf Denktas, erklärte gestern suf dem Flughafen vor 
Cigli Hr erachten SS als notwendig, ewige Maänat- 


die Republik von Nardrypern sein. 


Cumhuriyet vorn 08.10.1283 
4 Türken Nlischteten nach Ahodos und suchten Asyl 


4 Türken, unter denen sich auch ein 13jähriges Mädchen 
befindet, kamen in Rhodos an und sochten um politi- 
sches Asyl nach. 

Es wird gemeldet, datt des 135jährige Mädchen zu seinen 
Eltern in der Bundesrepublik reisen will, 


Hirrnyet vom 09.10.1983 
Ein sowjetischer General suchte in der Türkei Asyl 


35 Jahre nach der Stalin-Ara hat wieder ein sowjetischer 
General in der Türkei um Asyl nachgesucht. Es wird ge- 
meldet, dab der sowjetische General in Uniform die 
Grenze passierte und sich. den türkischen Sicherheits 
behörden mit den Worten stellte: Ich beanirage poli 
tiecies Aspi” 


Terciman vom 09.10.1983 
Frankreich liefert Selim Özkan nicht aus 


Das Gericht von Wersailles ILehnte es ab, einen von Ir- 
terpal gesuchten linken,tirkischen ‚Journalisten an die 
Türkei auszuliefern.Der Journalist wurde won Interpol 
wegen Gebrauchs won gelälsthten Susweispapieren 
gesucht 


Milliyet vom 10.10.1983 


Die Haltung der Türkei gegenüber dem Europarat wird 
von der neuen Regierung festgelegt 


Auf den Türkei-Beschluß des Europarates hin hat das 
Außenministerium den Nationalen Sicherheitrat über 
tie Angelegenheit informiert. Das Informationstreffen 
fand auf den Wunsch des Mationalen Sicherheitsrans 
hin vor 3 Tagen statt, 

Mir wir in Erfahrung bringen konnten, wird nicht er- 
wartet, daß die türkeche Führung wor den Wahlen am 
6.Mowenber ihre Haltung festlegt. Die Einschätzung 
der Führung ist die, da8 er besser ist, wenn der end- 
gültige Beschluß des Europarates über die Türkei von 
dem noch zu wählenden Parlament und der amtieran- 
den Regierung bestimmt ist- 


Wirtschaft 


Milliyet vom 09.10.1383 


Arbeitslose werden ihren ersten Monatslohn 1986 be- 
kommen 


Der von der Beratenden Versammlung angenommene 
Gesetzesentwurf über die Arbeitelosennversicherung sieht 
wor, daf nur diejenigen Arbeitsdosen Arbeitslosengeld 
bekommen, die ihren Arbeitsplatz verloren haben Soll- 
te der Gesetzesentwurf vom Nationalen Sicherheitsrat 
angenommen werden, so wird die Türkei das 39. Land 
in der Welt werden, in dem Arbeitelosengekl existiert. 
Um aber Arbeitslosenversicherungsprämie zu bekommen, 
muß man ohne eigene Schuld arbeitsios geworden sein, 
während man in einem Arbeitweerhäknis stand. Sollte 
des Gesetz in dieser Form angenommen werden, würden 
die zur Zeit existierenden 3.565.900 Arbeitslosen keine 
Prämie bekommen. Mur die 13.000 Arbeitslosen, die in 
den letzten 3 Jahren ihren Arbeitsplatz verloren haben, 
könnten dann won diesem Gesetz profitieren. 


Cumhuriyet vom 10.10.1983 


in den ersten 7 Monaten gingen die Devisen der Arbeiter 
gegenüber dem Vorjahr um 297 Millionen Dollar zurück 


Der rückläufige Trend bei der Überweisung von Arbei- 
terdevisen hält an. Im Zeitraum Januar-Juli wurden 854 
Millionen Dollar überwiesen. In den Wergleichsmonaten 
des Vorjahres waren 1,151 Milliarden Dollar überwiesen 
worden. Damit betrug der Rückgang in Arbeiterdewisen 
297 Millionen Dollar. 


Tercüman vom 08.10.1383 


Deutschland gibt der Türkei einen Kredit in Höhe von 
1,4 Milliarden OM 


Deutsche Rundfunkanstalten meldeten gestern, dal 
die Bundesregierung beschlosen hat, zum Bau won 
Kernkraftwerken in der Türkei einen Kredit in Höhe 
von 1,4 Milliarden DM zu gewähren sowie Export: 
garantie zu geben. 


Milliyet vom 11.10.1983 


Selbst wenn wir keine neuen Schulden machen würden, 
missen wir bis zum Jahr 2022 einen Schuldenberg won 
21,5 Milliarden Dollar abtragen 


Ei Mir in Erfahrung gebracht, da8 die Schulden der 
Türkei, die in Devisen abgezahlt werden missen, 21,515 
Milliarden Dollar betragen. Selbst wenn zu unseren de 
zeitigen Schulden keine neuen hinzukommen sollten, 
missen wir bis zum Jahr 2022 Auslandsschulden ab- 


zahlen. 


Cumhuriyet vom 11.10.1983 


Export und Arbeiterdevisen decken die Impaortkosten 
nurzu 3/4 


Die Deviseneinnahmen durch Export und Gastarbei: 
terüberweisungen im Zeitraum Jarwar-Juli decken den 
Import nur 76,4%. In den Wergleichsmonaten des Wor- 
jahres betrug diese Zahl 23,7%. 


Hürriyet vom 10.10.1983 


Finanzminister Adnan Baser Kafsoglu widersetri sich 
dem Lohnzuschlag, der Rentnerprămie in Höhe von 40 
Monatslõhnen und der Gehaltserhõhung. Finanzminister 
Kafaoglu beantwortete die Fragen des Hörriyet-Repor- 
ters über diese 3 Themen und sagte u.a :"Lohnzuschlar 
nutzt nichts, er ist eher schädlich. Die Inflationsrate und 
die Arbeitsiosenzahl werden dadurch angeheizt. Die in- 
vestingen gehen rurek., Damit wirden wir uns von der 
SENA nane entfernen.” 


Hürriyet vom 21.10.1983 


Die Oberste Schiedsstelle gewährte einen Lohnzuschlag in 
Höhe won 3.000 Lira 


Der won Türk-Is seit langem geforderte Lohnzuschlag 
wurde nach langen Diskussionen beschlossen Die Oberste 
Schiecdhstelle entschied sich einstimmig für einen Lohn 
zuschlag Brutto 3.000 Lira gültig ab November 1983. 
Dieser Lohnzuschlag bedeutet eine Netto Lahnerhöhung 
von 1200-2100 Lira. 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.9.1980 wurden An der Türkei Zë Menschen 
hingerichtet | darunter 25 politische Täter | 


b) TODESSTRAFEN 


13.10.83 Abdi Ay în Diyarbakir 
13.10.83 Mustafa Celik in Diyarbakir 
13.10.83 Bekir Yavuz in Diyarbakir 
1310.83 Salih Tugakan in Diyarbakir 


Dee Toodsstrafer wurden im Proze gegen die PER- 
Supra Gruppe mit 212 Angeklagten verhängt i dazu asch 
Prozesse LDie Zahi der verhängten Todesstrafen hat sich 
damit auf 263 erhöht. 

x) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Die Zahl der geforderten Todssstrafen beträgt weiterhin 
SZ 


d PROZESSE 

Terciman vorm 6.10.1983 

Im Fatse-Werfahren sagten 14 Zeugen aus 

Zu der Ermordung von Mehmet Türkkan, seines Sohnes 


Mehmet Türkkan sowie Bilal Sarmak und der Verletzung 
weiterer drei Personen wurden die Aussagen von 14 Zeu- 


gen aufgenommen. 
Tercuman vom 2.10.1983 
Gegen die ANAP. wurde ein Werfahren eröffnet 


Die Generalstsatsanwaltschaft hat sich wegen Wergehens 
der Anavatan Partei gegen den Paragraphen 94 des Par- 


teiengeretzes an das Werfassungsgericht gewandt. Es geht. 
hierbei um das Tragen eines Erkennungssbzeichen: der 
Mitglieder. Dies it laut og. Paragraphen verboten. Die 
‚Generlastaatsanwaltschaft wandte sich auf eine Meldung 
siner Istanbuler Zeitung , da die Mitglieder der Anawa- 
tan ele Zeie Erkennungsabzeichen tragen werden, ap das 
Werfassungsgericht. 
Sollte des Werfasungsgericht den Antrag der General- 
Slsaltarwalitschaft für richtig halten, so wird an die Par- 
twi eine Verwarnung ergehen. 


Tercüman vom 3.10.1383 
Gegen Inni wurden 3 Monate Gefängnis beantragt 


Am Mittwoch wird das Werfahren gegen Prof, Erdal Im- 
Gem beim Kriegsgerscht Nr. 1 in Ankara beginnen. 

Im Zusammenhang mit der Werhängung eines Veto ge- 
gen & Grindungsminglieder der SODEF hatte Inönd gine 
Erklärung abgegeben, Daraufhin wurde eine Untersu- 
chung eingeleitet und die Eröffnung eines Werfahrens be- 
schlossen. 

Beantragt wurde eine Gefängnösstrafe von mindestens 3 
Monaten, 


Miälivet vom 9,10,1983 


97 Rechte wurden zu verschiedenen Gefängnisstrafen 
verurteilt 


Das Kriegigericht in Erzincan verurteilte 97 Angklagte 
Gefängnisstrafen zwischen 7 Tagen und 36 Jahren. In 
dem Verfahren wurden 133 Angeklagte freigesprochen, 


Hürriyet vom 3.10.1933 


Der Woristzende des Internationalen Presseinstitutes ben- 
bschtete die Verhandlung von Mai? Ilicak 


Die gestrige Verhandlung im Proze gegen die Journali 
stein der Zeitung Tercoman und den Chefredakteur der- 
selben Zeitung, Aydogdu liter, wurde von 7 ausländi- 
schen Beobschtern verfolgt. Darunter befand sich auch 
der Vorsitzende des Internationalen Preseinstinutes, Pe- 
ter Galliner, 

Die Anklage in dem Verfahren lautet auf Aufwisgelung 
des Volkes, sich gegen die Gesetze zu werden und auf 
vVernbedlichung der Türkischen Streitkräfte, 


Cumburtwept wor 9.10.1983 
3 Angeklagte der THEP/C wurden auf freien Fuß gesetzt 


3 Mitglieder der Organsiation THKP/C, die in Mugla und 
Umgebung tätig waren, wurden vorn Kriegger'cht Nr. 3 
in Izmir nach den ersten Werhören auf freien Fuß gesetzt. 
Wegen Ürganisstionszugehörigkeit und Tätigkeit für die 
Organisation hatte der Staatsanwalt Gefängnisstrafen 
zwischen 5 und 15 Jahren beantragt, 

Die Angeklagten wiesen die Eeschuldigungen zurück und 
beantragten ihre Haftentlassung. 


Cumhuriyet vom 8.10.1883 


Im MHF-Werfahren von Burdur wurden 9 Angeklagte 
freigesprochen 


Die Angeklagten waren zunächst zu Gefängnisstrafen 
von je 5 Jahren verurteilt worden. Das militärische Re 
veonsgericht hatte die Urteile aufgehoben und das Ver- 
fahren an das Kriegsgericht Nr. 1 in Izmir zurückwerwie- 
sen. Dort wurden die Angeklagten nun freigesprochen, 


Vor dem Kriegsgericht Nr. 1 in Izmir begann das Werfah- 


ren gegen 5 Mitglieder der Organisation THKO Devrim 
Vol. Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen zwi- 
schen 5 und 12 Jahren. 


Cumhuriyet vom 11.10.1983 


4 Mitgliscer der Urgenisation Partizan wurden zu insge- 
samt 23 Jafften Gefängnis verurteilt 


Im Werfahren von Gölcük wurde Sait Baran zu 8 Jahren, 
Raki Sevik, Sedat Cetinkaya und Maim Gökhan zu je 5 
Jahren Haft verurteilt, 


Lurnheriyet vom 13.10.1983 
Das Verfahren gegen die Angeklagten der EM-AS begann 


Das Verfahren gegen die Angeklagten der Druckerei EM- 
AS, die im Jahre 1976 im Rahmen der Gewerkschaft Ge- 
nel ls | eine der DISK angebundere Gewerkschaft | ge- 
gründet wurde, begann wor dem Kriegsgericht Nr. 2 in 
Istanbul. 

Unter den Angklagten befinden sich auch Schriftsteller 
und Journalisten wie bam Soysal und Kurtul Altug. 
Weiterhin der DISK-VWorsitzende Abdullah Bastirk und 
zehn seiner Freunde, 

Die Anklage lautet auf Gründung einer Oruckerei zwecks 
Erstellung won Publikationen mit. dem Ziel, die verias 
sumgernäßige Ordnung in Richtung auf Marxismus- Le 
ninismus zu verändern. 


LZumhurnyet wor 17.10,1983 
In Izmir begann das Werfahren gegen die TKP/B 


Vo dem Kraegspericht Nr. 1 in Izmir begann das Werfah- 
ren gegen 12 Mitglieder der TEP/B, Der Staatsanwalt 
beantragte Strafen zwischen 5 und 12 Jahren. 

Die Angeklagten wiesen die Beschuldigungen zarek und 
forderten Freispruch. 


4 ÜGO Her wurden freigesprochen 


Vor dem Kriegsgericht Nr. 2 in Izmir wurden A Mitglie- 
der des Idealistischen Jugendvereins, die wegen eines 
Bombenarschlages auf das Wolkshaus angeklagt waren, 
freigesprochen. 


Milliyet vom 13.10.1983 


Der Luftpirat Haci Özdemir wurde zu 20 Jahren Gefäng- 
nis verurteilt 


Vor dem Kriegsgericht Nr, 1 in Istanbul wurde Haci Üz- 
demir zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt, Die zunächst 
verhängte Todesstrafe wurde wegen teihweiser Unzurech- 
nungsfahigkeit während der Flugzeugentführung verwan- 
delt in eine 24-Aihrige Haftstrafe. Da Özdemir Hee ge- 
zeigt hatte und aus Bulgarien in die Türkei zurückgekehrt 
wär, wurde die Strafe auf 20 Jahre festegelegtj 

Özdemir hatte zusammen mit drei Freunden aen 27,9,77 
sum Maschine der Turkish Airlines nach Bulgarien ent- 

rt. 


Hürriyet vom 13.10.1983 
Bei der PKK 4 Todesurteile 


Im Werfahren gegen die Organisation PKK { Gruppe Su- 
mu 1 mit 213 Angeklagten wurden die Urteile gefällt. 
Die Angeklagten Abdi Ay, Mustafa Celik, Bekir Yawuz 
und Salih Tugakan wurden zum Tode verurteilt. Die 
übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen zwischen 
5 und 36 Jahren. 120 Angeklagte wurden freigesprochen, 


Cumhuriyet vom 14.10.1983 


Das Werfahren won Ertugrul Günay und Temel Ates steht 
wor dem Urteil 


Die beiden ehemaligen Abgeordneten sind angeklagt, der 
Ckoangcatann Dee vol Hilfe geleistet zu haben. Vor dem 
Kriegsgericht Nr. 3 in Ankara wurde jetzt die Verteidi- 
gung abgeschlossen, Die Verhandlung wurde bis zur Ur- 
teilwerkündung vertagt. 


Cumhuriyet vom 14.10.1933 


Die Amwaltskammer won Istanbul hat das Berufsverbot 
für Orban Apaydin abgelehnt 


Der Vorstand der Istanbuler Anwaltskammer diskutier- 
te die Forderung des ‚bustizministeriums nach einem Be: 
rufswerbot für den Vorsitzenden der Kammer, Orhan An: 
aydin. Sie wies die Forderung mit der Begründung zu- 
gek, daf dies gesetzwidrig sei. 

Das Justizrninisterium hatte am 30. September die Staats- 
anwaltschaft in Istanbul daran erinnert, daß gegen Or- 
ban Apaydin beim 2. Militärgericht der Kıriegerechts- 
kommandantur von Istanbul wegen 55 141.1, 142 und 
312 des türkischen STGB Klage erhoben wurde und bei 
Delikten gegen die ideelle Person des Staates Benifsver- 
bot verhängt werden mul. 


Hürriyet vom 14.10.1983 


Das Militärische Revisionsgericht forderte die Akten zu 
den Todesurteilen von A Dew-$o-Angehörigen von der 
Berstenden Versammlung zurück 


Das Flewisionsgericht forderte die Akten der 4 Dm-Sch- 
Angehörigen zurück, da neue Beweise gefunden worden 
seien. Die Angeklagten waren wegen der Ermordung von 
Nihat Erim, Mahmut Dikler sowie zwei Schurzpalizi- 
sten zum Tode verurteilt worden. 


Cumhuriyet vom 14.10.1983 
Werfahren gegen Avei nach der Wahl 


Die Militärstastsrıwaltschaft von Istanbul harte den Be- 
ahlul gefaßt, gegen den Vorsitzenden der Dogru Yol 
Partei eine Untersschung einzuleiten, da dieser einer 
Zeitschrift ein Interview gegeben hatte. Die Untersuchung 
konnte nicht eingeleitet werden, da Avci als Mitglied der 
Beratenden Versammlung unter Immunität steht. Nach 
der Wahl vom E. November soll das neue Parlament die 
Immunität von Avci aufheben, so daf, mit der Lntersu- 
chung begonnen werden kann. : 


Milliyet vom 14.10.1983 

Verhandlung gegen Inönd wurde vertagt 

Die Werhandlung gegen Erdal Inönü wor dem Kiriegsge- 
richt Nr, 1 in Ankara wurde auf den 9. Movember ver- 
tagt, da Inönü- nicht vor Gericht erschienen ist. 

Milliyet vom 14.10.1983 

im TIKKO-Werfahren wurden 17 Angeklagte verurteilt 
Im Verfahren gegen die Organisation TIKKO wurden die 
Urteile gefällt 17 Angeklagte erhielten Gefängnisstra- 
fen zwischen 5 Monaten und 10 Jahren. 4 Angeklagte 
wurden freigesprochen. 


Im Verfahren gegen die Organisation THKP/C Halkın 


Devrimci Öncaleri wurden vor dem Kiriegsgericht Mr. Tin 
Izmir zum ‘zweiten Mal die Urteile gesprochen. Das Mili- 
trische Rlevisionsgericht hatte die zunächst ausgespro- 
chenen Urteile aufgehoben. Rasit Tüzin wurde erneut 
zum Tode verurteilt. 5 Angeklagte wurden zu Gefängnis- 
safen zwischen 5 und 38 Jahren 6 Monaten verurteilt. 
1 Angeklagter wurde freigesprochen. 


Cumhuriyet vor 15.10.1983 


Gegen einen Realschuidirektor wurde wegen Beleidigung 
des Militärs ein Verfahren eröffnet 


Vor dem Militärgerscht Nr. 1 in Izmir wurde gegen den 


` Bealschuldirektor Hüseyin Öztürk ein Verfahren wegen 


Beleidigung des Militärs eröffner ee 
Gegen den Angeklagten wurde sine Gefängnisstrafe von 
mindestens 1 Jahr und höchstens 5 ‚Jahren beantragt 


Milliyet vom 18.10.1983 


Das Dev-Yol-Werfahren wurde 1 Jahr alt 


Das Dew-Yol-Verfahren vor dem Militärgericht Mr; T in 
Ankara mit 521 Angeklagten wurde ein Jahr alt.. Bisher 
wurde die Anklageschrift verlesen und 317 Angeklagte 
werhört. 135 Angeklagte wurden auf freien Fuß gesetzt. 
in diesem Werfahren wurden 192 Todesstrafen beantragt 
Seit Beginn des Verfahrens starben die drei Angeklagten 
Safer Mistevaoglu, Turgay Erbag und Abdullah Gülbu- 
dak aus verschiedenen Gründen. 


Cumhuriyet vom 18.10.1963 


3 Parsonen wurden wegen Werstoß gegen den Laizismus 
verurteilt 


Vor dem Strafgericht von Bandirma wurden von 11 Per- 
sonen, die wegen Versto gegen den Lazssnes angeklagt 
waren, 3 verurteilt. 

Hüseyin Ezgin, Tayyar Isler und Hikmet Ister wurden zu 
je 10 Monaten Gefängnis und anschließender 3 manati- 
ger Überwachung verurteilt. 


Milliyet vom 19.10.1983 


Im Proze# gegen den Friedensverein wurde Apaydin von 
seinam Bruder verteidigt 


Im Proze gegen den Friedersverein beim 2. Militärge- 
richt der Krieggrechtskommandantur in Metris hielt der 
Rechtsanwalt Burhan Apaydin das Pödoyer für seinen 
Bruder Orhan Apaydin | Vorsitzender der Istanbuler An. 
waltskammer A. 

Er führte im einzelnen sus, daß die Anklage fehlerhafte 
Beschuldigungen enthält. 

„ Dre Anklage behauptet, datt bei der Diskussionsrunde 
ober die Merschenrechte durch Diskussionsheiträge ge- 
ger che Artikel TAT und 142 verstoken and die These der 
Sawfelunfar werteefern wurde Diese Diikusionsriureie 
worde men Orkan Apaydin vor rektor der Europi 
schen Manrschennschte, Herbert Golong, veranstaltet: 
Heribert Golong ist zur Zeit Berater bei der Versch. 
gung der Türkei im Europarat ™ 


Milliyet vom 19.10.1933 


Wegen Besitz von Kassetten von Cem Karaca wurde ge- 
gen eine Person ein Verfahren eröffnet 


Gegen Zaler Can Cicekoglu wurde ein Verfahren eröff- 
Fe? er im Besitz von Kassetten von Melike Demirag. 
Com Karaca und Zülfü Livaneli war, Der Staatsanwalt 


iorderte eine Gefängnlastrafe zwischen 3 Monaten und 
1 Jahr. 

Der Ministerrat hatte Cem Karaca und Melike Demirag 
die türkische Stastshbürgerschaft entzogen. 


Milliyet vom 20.10.1983 
Die Mationale Zeitung wurde geschlossen 


Druck, Publikation und Wertroeb der in Istanbul erscher- 
nenden Tageszeitung " Nationale. Zeitung " warden won 
der Kriegsrechtskommandantur in Istanbul auf unbefri- 
tete Zeit untersagt. Die Nationale Zeitung wurde fritir 
schon dreimal geschlossen. 


el WERHÄFTUNGEN 
Cumhuriyet vom 15.10.1383 


Die Kriegrechtskommandantur für den Bereich der Ägi- 
IS gab bekannt, datt in Antalya 48 Angehörige der Droa. 
nisation Dog vol verhaftet wurden. 


Milliyer vorn 18.10.1963 


In Diyarbakir wurden bei einer Operation der Sicherheits 
krafte 10 Angehörige der Organisation KUK verhaftet. 


fl ERSCHIERUNGEN 
Cumhuriyet vom 16.10.1983 


Üperation in Fat: 4 Dew-Yol-Mitgieder, zwei won ih- 
nen tot, wurden gefaßt 


Bei einer Öperation im Kreis Fatsa der Provinz Ordu 
wurden 4 Angehörige der Organisation Deo-ol gefaßt, 
Von den A Terroristen wurden 2 tot gefaßt, 

Die Namen der Getöteten sind: lihan Durmus und Ekram 
Arsan. Ibrahim Hakki Sayar wurde bei der Operation 
verletzt. Bei der vierten Person handelt es sich um Recep 
Hisar, 


ai FOLTER 
Cumhuriyet vorn 12.10.1983 


In einer Sammelmeldung unter der Überschrift " Ein 
wegen Mordes Angeklagter wurde zu 16 Jahren und È 
Monaten Gefängnis verurteilt " heißt es: 


Das Verfahren gegen den Polizeibeamten Bekir Fullu, der 
angeklagt ist, Oguzhan Miftüoglu gefoltert zu haben, 
wurde aufgenommen. 


Das Militärgericht Nr. 2 in Ankara hatte den Angeklag- 
ten schon einmal freigesprochen. Dieses Urteil war vom 
Militärischen Revisionsgericht aufgehoben worden. 

Bekir Pullu nahm an der gestrigen Verhandlung micht teil, 
da er sich im Ausland befindet, Der Staatsanwalt fordert 
für den Angeklagten eine Strafe von mindestens D Jahren 
Gefängnis. 


Cumhuriyet vor 14.10.1983 
Folterverfahren mit 11 Angeklagten begann von nzuem 


Das Folterwerfahren gegen 11 Polizeibeamte, die ange- 
klagt sind, den Jugendlichen Yasar Gündogdu während 
der Haft gefoltert zu haben, begann von neuem. 

Die Werhandlung wurde vertagt, da der Zeuge Ergül Ki- 
yak, der im Militärgefängnis won Diyarbakir inhaftiert ist, 
nicht erschien. 


Demokratisierung 


Härriyet vom 8.10.1983 


Der Nationale Sicherheitsrat verabschiedete das Vereins- 
gesetz A 


Das Wereinsgesetz wurde vor Nationalen Sicherheitsrat 
verabschiedet und veröffentlicht, Vereine, Konföderatie- 
nen und Föderationen, die nicht innerhalb von 6 Mona- 
ten den Geerzerbestimmungen entsprechen, gelten als 
aufgelöst. 

Fir die Gründung eines Vereins sind mindestens 7 Perso: 
nen motwendig- Einen Werein kann gründen, wer das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. Lehrer und Schüler können 
keinen Werein gründen. Solche Personen, die endgültig 
aus einer Partei ausgeschlossen sind oder für die Schlies- 
sung einer Partei verantwortlich sind, können nach einer 
Frist von 5 ‚Jahren einen Verein gründen. Es darf kein 
Werein gegründet werden, der mit einer Partei zusenmen- 
arbeitet oder eine Partei unterstützt. 


Lurnhurmyet vom 9.10.1983 


Der Nationale Sicherheitsrat bestätigte den Entwurf des 
Versammlungs und Demonstrationsgesetzes 


Orte und Wege für Versammlungen und Cbemonstratio- 
nen werden won den Gouverneuren und Bürgermeistern 
beschlosseri. 

Versammlungen können eurchgeführt werden von (are 
mien, die aus wenigstens 7 Leuten bestehen. Diese mis- 
sen das 21. Lebensjahr vollendet haben. Das jeweilige 
Gremien wählt eine Person zum Worsitzendern. 

Eine Versammlung mul 72 Stunden vor Beginn angemel- 
det werden, Die Anmeldung muß die Unterschrift aller 
Mitglieder des Gremiums tragen und dem zuständigen 
Gouverneur oder Bürgermeister überreicht werden. 

Aul der Anmeldung missen sch folgende Angaben be 
finden: Ort der Worssmmlung, Tag sowie Anfangs- und 
Endzeit der Versammlung, Personalien des aurıchtenden 
Gremiurns, Beruf, Wohnort und Arbeitsstelle aller Gre- 
miumsmitgibeder. 

Es wird ein Regierungskommissar ernannt, der die Wer- 
sarımlungen mir Ton- und Filmaufzeichnungsgeräten 
körıtralliereri kann, 

Er hat auch die Möglichkeit, die Versammlung zu been- 
Jen. 

Bei Anmeldung von mehr als einer Versammlung an ei- 
nern Tag in derselben Provinz, kann eine der Wersamm- 
lungen für 20 Tage verlegt werden- 

Gouvemeure oder Bürgermeister haben die Möglichkeit, 
Versammlungen zy verbieten oder um 2 Monate zu werle- 
gen. 

Die Strafen für Vergehen gegen dit Bestimmungen des 
Gesetzes bewegen sich zwischen 1 Jahr und 6 Monaten 
und 3 Jahren Haft, Geldstrafen zwischen 10.000 und 
5,000 Lira können ebenso verhängt werden. Bei Be- 
kinderung der Arbeit der Sicherheitskräfte oder des Fie- 
gierungskommissars könne Strafen von 1 Jahr und 6 Ma- 
naten bis zu 5 Jahren Haft verhängt werden. Geldstrafen 
zwischen 10.000 bis zu 30.000 Lira sind für diesen Fall 
vorgesehen. 


Cumhuriyet vom 3,10.1983 

Evren: Glaubt nicht den Lügenmaschinen 

Staatspräsident Evren sagte bei seiner gestrigen Rede in 
Mugla: „ Giaur nicht den Verleumgdungen und Lögen- 


maschinen. Man wird euch zwingen, micht ar den Wah- 
fan teilzunehmen, unbeschrietene oder ungültige Stinm- 


Zettel abzugeben. "" 

Euren sagte ferner, def Europa sich nicht für die Anar- 
chisten, Terroristen und der in den 

sen interessieren sollte, sondern lieber Institutionen für 
soziale Sicherheit einrichten und die Zahl der Kranken 
häuser erhöhen sollte. 


Milliyet vom 12.10.1983 


Das Ausreiswverbot für Ecevit und 133 ahemalige CHP- 
Parlamentarier wurde aufgehoben 


Das vor 1,5 Jahren verhängte Auseiseverbot wurde vom 
Innenministerium aufgehoben. Den Prowinzverwaltungen 
wurden entsprechende Mitteilungen gemacht. 


Milliyet vom 10.10.1983 


Euren: Ich erwarte eine Wahlbeteiligung von mehr als 
30% 


Staatspräsident Ewren hielt in Mogla eine Rede. Hier sg- 
te er, daß er eine Wahlbeteiligung von mehr als 90% tr- 
warte, Hinsichtlich der Versuche, Stimmen ungültig zu 
machen bzw. leere Stimmzettel abzugeben, sagte Ewren, 
das dies die Spiele der Kommunisten seien. Man solle ih- 
nen nicht glauben und Ach nicht zum Werkzeug ihrer 
Spiele machen. 


Milliyet vom 11.10.1983 
Arbeitspflicht für Werurteihte 


Rechtskräftig Werurteilte werden in Firmen außerhalb 
der Gefängnisse arbeiten. Ihr Lohn darf dabei nicht den 
Mindestlohn unterschreiten, 

In der Verfügung heißt es, dal die Beschäftigung von 
Sträflingen in einem Protokoll zwischen öffentlichen 
oder privaten Arbeitgebern und den Gefängnisleitungen 
geregelt iwrd, Die Beaufsichtigung findet entweder durch 
Gefängnigpersonal oder Gendarmerie statt. 


Cumhuriyet vom 14.10.1983 
Die jährige Aufgabe der Beratenden Versammlung en- 
det heute 


Nach zweijährigern Bestehen endet heute die Aufgabe 
der Beratenden Versammlung. Von zunächst 160 Mitglie- 
dern blieben am Ende noch 149 übrig. Zu den wichtigen 
Aufgaben der Beratenden Wersammlung gehörten die 
Vorbereitung der Verfassung, des Parteien- und Wahlge- 
Setzen, 


Cumhurnyer vom 15.10.1983 


Wer bei den Wahlen Eoykottstimmung zu schaffen wer- 
sucht, dem wirt dees Handwerk gelegt 


Das Innenministerium gab ein Rundschreiben heraus, in 
dem die zu ergreifenden Maßnahmen während der Wahl- 
propaganda und der Stimmabgabe beschrieben sind. In 
Gem Rundschreiben wird mitgeteilt, da8 diejenigen, die 
die bei den Wahlen Boykonttimmung zu schaffen wer- 
suchen, mit nachrichtendienstlichen Mitteln herausge- 
fundan und dingfest gemacht werden. 


Hürriyet vom 15.10.1983 


Für den 6. November wurde bei der Polizei der Urlaub 
gestrichen 


Bei den Gowwverneuren, Bürgermeistern und bei der Poli- 
zei wurde der Urlaub aufgehoben. Das Urlaubsverbot 


gilt bei der Polizei ab dem 15. Oktober, bet den Verwal- 
tungsorganen ab dem 20. Oktober. 


Hürriyet vorn 18.10.1983 


Auf die Frage eines Journalisten, ob er während des 
Wahlkampfes seine Reisen als Staatspräsident fortsetzen 
werde, antwortere Ewren, da er natürlich sine Reisen 
fortsetzen werde. Es gebe zwischen ihm und den Partei. 
en keine Verbindung, Nach dem Gesetz seien se getrennt. 


Cumhuriyet vom 16.10.1933 


Ewen: Die Garantie des parlamentarischen Systems ist 
das Wolk 


Auf einer Versammlung in Hasandede, Kreis Keskin, Pro- 
vinz Ankara, sagte Staatsprasident Evren unter anderem: 
„ Wir gehen auf eine vor uns Wegende Wahlperiode zu, 
Danach wird ez keine Situation wie vor TISO geben. Mir 
werden wieder nin porienmentarnschen dyste übergehen. 
Die Ganti dessen seid Ihr, das Volk, Uns gibt es heute 
und margen gibt es uns micht mehr. Aber Ihr seid immer 
da. Henn das Volk sieh dieses Landes num, kann 
keiner etwas machen. ~ 


BRD 


Tergiman vorm 12.10.1963 


Die Türkei erlebt einen Strom von deutschen Delegatio- 
nen 


Die Türkei ist in den letzten Monaten ein Land gewor- 
den, daB die Aufmerksamkeit und das Interesse Europas, 
speziell Deutschlands auf sich zieht. 

Verschiedene Delegationen won Wirtschafts, politischen 
und Bildungsinstitutionen sowie Gruppen und bekannte 
Leute strömten in die Türkei. Das Interesse besteht im 
Zusammenhang mit der Zukunft der türkischen Arbeiter 
und deren Kindern in der Bundesrepublik, dem Über- 
gang der Türkei zur Demokratie und dem Wertrauen ms- 
ländischer Imestoren in die wirtschaftlichen Entwick- 
lungen nach dem 12, September, 

Gemäß einer Untersuchung kamen zwischen dem 7 Gep- 
tember und dem 8. Oktober insgesamt 13 deutsche Dele- 
gationen in die Türkei. ... 


Tereiman vom 15.10.1983 


Eine deutsche Delegation unter dem Vorsitz von Baum 
fährt in die Türkei 


Eine Parlarnentsdelegation bestehend aus Liberalen be- 
gibst sich für einen S-tägigen Besuch in die Türkei, Sie be- 
steht aus dem ehemaligen Innenminister Gerhardt Baum, 
sowie den Abgeordneten Dr. Hirsch, Wolfgramm und 
Beckmann. 

Der Vorsitzende der Delegation erkläre die Absichten 
des Besuches: „ Möhrend der Gespräche wollen wir diz; 
kuberen über die Deutsch. Türkischen Beziehungen, die 
kerbvopnden Sin mit den Türken, die de Deutschland ie- 
ben und mit den politischen Erntwicklangen in der Tür 
kei, Die deutsche Regierung steht kurz divor, zum The- 
ma der Ausfängerpohitik einen enormen Beschluß zu 
fassen. Unser Verhalten zum Thema der Ausländernel- 
tik ist Klar. Es gibt einen Unterschied zu den übrigen Par- 
reen der Koala. Mir walen von der Hirkiechen Serbe 
erfahren, was ale zu diesem Thema denkt bir Doten in 
der Trke für umere Haltung zur Auelingerneteik Lir- 
terstützung zu finden, " 


Südwestpresse, 


13.10.1983: 
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Ein mutiger Zeuge sagt öffentlich aus 
Nie ein Türke in seinen Heimatland gefoltert wurde - Neute berichtet 
er dem Europa-Parlament 


Von wiserem Pedaktionsmitglied Hans-Joachim Thron 


in der Türkei werden Gefangene weiterhin gefoltert und mit 
dem Tode bedroht. Was die türkische Militärreglerung bestrel- 
tet und zahlreiche Politiker der NATO-Partnerstasten nicht 
wahrhaben wollen, kann jetzt erstmals von einem in die Bun- 
desrepublik geflüchteten Türken belegt werden, der 50 Tage 
lang von der politischen Follzei gefangen gehalten und grau- 
Sam gequält worden Ist Der Maschinenbeuingenieur Sahsbed- 
din Buz (32) wird heute im Rahmen einer größen Türkei-Debatte 
als „lebender Zeuge” wor dem Europa-Parlament in Straßburg 
berichten, Unser Aedaktionsmitglied hatte Gelegenheit, mit 


dem Türken zu sprechen. 


„Las Schlimenste waren die Elek- 
irschneks und die Basınnade”, san 
Fit lee. „Zum Glück wurde Sch 
Enner winder hrachu wmd Gr 
Palizisten ießen von mir ab" 

Schoden Batz ist zurückhal- 
reng, ja schichten. Er spricht 
langsam und zegernd, aber ir aus- 
Frkeichnetern Deutsch. Wir sitzen 
urs im Privataus des keu-Llmer 
Turope- Abgenrdneten Ladwig Fel- 
knmäier yemenüber, dessen Sozntli- 
sisihe Frakuon im Guropa-Fäarla 
rent der Türken hesie nach Strof- 
hurz eingeladen hit. 

Pu: die] der Fraktion, das Buz 
ei seinen für ihn, seine Familie 
und seine Freunde nicht engefähr- 
lithen Dekennteosägen unterstiitee 

sp klar Wir fordern, daf niemand 


zn che Türkei ausgeliefert wind, 
wenn er darı Folter zu Belirchien 
hat’, sagt Ludwig Fellermauer. 
„Asylbewerber dürfen auf keiner 
Fall abgeschoben werden.” 

Weiter verlangt die Sorialstische 
Frakton — im Einklang mut einer 
Forderung des Europarktes — dap 
das Kraegsrecht nach vor den Wak 
len am P (eoëmber aufpeköben 
ward und die fundernentale Verbei- 
zung der Menschenrechte durch 
den NATI-Pariner Türkei endlich 
aufbert. 

Eur der in einem. Jugendeen- 
iram, des Stadt Hannover beschal- 
Lët war = we er heute wieder Argt- 
stellter im öfenthichen Densi ist — 
reigie am 4 Scptember 19932 Treiwjl- 
lie in dee 'Turkei, um seinen Wehr- 


dienst zu leisten, den er im Novem- 
ber antreten sollte, 

In der acht vn 10. auf den 18. 
Sepember wurde das Haus seines 
Waters, des Dürgermelsters von Cri- 
musgbee, <inem kleinen Ort in Si- 
danatolien, von 20 Angehöriver der 
Militärpolizei umstelit pd nach 
verbotenen Büchern und WaHen 
durchsucht „Die Gendarmen Tärn- 
den aber nichts", betewert Sahabed- 
din Bur, „aber ich mußte mitkom 
men,“ 

Kech Ankunft in der Besirkswa- 
che der Gendarmerie in Harbive 
wurden Buz die Augen verbunden; 
er wurde in ein anderes Auto vër- 
frachtet und an eigen ihm unbe- 


kannten {rn gewach Buz weii 
nur, dal die Autofahrt etsa eine 
Viertelstunde pedaueri hat. 

Doss, in einem nackten Kaum, 
epana der Leidensweg des tirki- 
schen Burgers Sakabeddin Bur. 

Der Kommissar der pelitischen 
Polizei, Ati Tiras. schlug mis sofort 
mi beiden Forsten ins Gesicht In 
un gelmeligen Abständen betra- 
ten andere Fohzisten den Hauta 
un? schlugen ebenfalls auf much 
ein. Ich sou sagen, ob ich wüßte, 
waruen ith hier bin. Well ich pihta 
zu sapen wulte, Schlagen sie wieder 
zu. Ich wurde mit Faozuchlägen 
und Fußtrikten von Gizem zum Sp- 
deren gestolken. 

Irgendwann in der Nacht verlor 


Eur das erste Mal das Bewulitzein. 
Er wachte am nächsten Morgen im 
selben Ham auf, Er konnte kaum 
Dusch etwas schen, mceht mehr sto 
ken Zu Essen und zu Trinken b 
kam er nichts Am Abend wurde er 
an den Armen sn aufgehängt, dab 
nur die Zehenspiizen den Egien 
berühren konnten, Wier Tage und 
Nichte La pp liel man den Mans an 
hängen, während than von verschie- 
denen Polizisten auf Bauch und 
Erosi geschlagen wurde. Seine Ge 
schlechisweile wurden rusammen 
Bequeischt. Am Tunfien Tag verlor 
cr Sum zweiten Mal das Rewufir- 
seir 

La Pa mmer noch nail zw sa 
SEL weite, waaser verbrochern habe, 
seite nach diesen gualsollen Tapen 
die Fastonade om salan atulpte 
mir einen Autoreilen um Popi und 
rechten Ar: ich mußte much auf 
Gen Fußboden legen, Meine Fuße 
wurden Iesgebunden und hechge- 
zogen. Ich wurde solange mie Hair- 
und Gummiknüppeln auf die Fuf- 
Sohlen geschlagen, bis die Hait 
platzie und ieh wieter in Ohnmacht 
[ie]. frt kalten Wasser aus Pinan n 
werde ich wieder wechuemacht 
Dann tauchte man meine Füße mii 
(sewaält in Salzwasser Diese Folter 
guerit ofwa zehn bis 14 Tage, 

Während dieser Zeit, so erinnert 
sich Sahabeddin. Fuz, wurde ihm 
erklärt, das Jugendamt Hannover 


sp CN Mieslische oder leninieo- 
sche Vereinigung, äus habe an 
IHKrH-Veranstaltungen beilgeriem: 
men, und er sei Mtclpd im DPOB. 
Leiztores traf zu: Der Türke, ir 
1958 in der Buridloseepublik, 15% zer. 
LTL Alıtzlied der {Yy und- siehe: 
seit IOTA KHitelied der pt 

Nach den Toruren - piwa zwei 
Wochen waren seit seiner Verhaf 
lung vergangen - jemte die polit- 
sche Polizei ihrem Opfer ein Cr- 
stanrdrmi=e" vor, in den er unter än- 
gorem zugeben sollte, einer. mikhu- 
stischen oder Kainiefischen Verm- 
nigung in der Bundesrepublik an- 
zugßehöären umd von dori zus dae 
türkische Altlinarremerung stürzen 
zu wollen. Koch allerdings halle Sa 
habeddin Buz die Kraft, nicht au 
unterschreiben 

Daraufhin wurde es mig Eiekiro- 
schecks gefoltert „Man klemmie 
mir Siromkibel an beide Öhren..dır 
asp, den Penis und die Zehen. In 
rerelmäßinen Abständen wurde 
Steam durchpejagt. Pas. dauerte 
zwei Tape was zem Nichi. Je 
wurde immer wieder beselpoactzaesh, 
Her mit Wasseneimern uH pis 
sen”, berschter Bur 

„Xach diser Behandlung wurde 
Mur erklärt, dal mh drei Srunden 
Zeit. häi, das vorbereiicte Ce- 
stundnis m: unterschreiben, anson- 
sita würde sach meine Leiche irn ei- 
rem Sack sul den Horgen von Añ- 
aka wiederfinden" Bur ünter- 
schrieb, 

Nach drei Proxekterminen ng ei 
nem türkischen ` Zittoraerichr 
wurde Sahabedaın Bus am 28. März 
13433 mit «der Degründung [neipe 
sprochen, dat, es neben dem m 


-täneinis" keine Í cen Zär die 
ihm. zus Last veiopten Narr 
gehe Buz verdankt sein heben 


wahrschwinlich deutscher Press 
Meobachtern, die zu jedem Proet 
ermum E le Tiirkei gereist waren 
De Sadi "Flanmeaer sandte den 
Dt, cken Vertreter dis Cäzer- 
bDurGptrmgetstprz, die arellveprtrptésrtéiar 
Leserin des Juwendzentrums der 
ud umd einen weiteren wirkisch 
sprechenden Milärbeiter nach 
Adana, wo die Prors-sse stattforgden 
th ba der zweiten Verharal- 
ung erkannee ich Sahakesdidın nich: 
weder", erklärt Heide Aler. Mert 
dro stellugztretGcgde: Leiterin des Ju- 
peminum. „ein Gesicht wur 
vergunller. Er mulhe von zwei I 
amien aufirechigehbalten werden.” 
Doch aweh nach dem Eresprach 
vune Buz terer bredrohg Ar pr- 
breit stiren PFab nieht zurick, min 
Ausseispverie) wurde verhängt: 
Wirt Hiie won Freunden grlang ez 
ihm ein die Bunmdesrepohlik 
zu Nüchten 
Waru m kehi- Bus mii sz = 
Tal nupit Anslagen an die Cfare 
lichkeit Fit ver keine ARES Gebai 
vir: en „rasen. W: 
Eundes-epibik? Äech". «ut der 
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Tercüman vom 15.10.1983 


Zimmermann: Das Ausländerproblem ist ein Türkenpro- 
blem 


Bundesinnenminister Zimmermann, der sich zu einer 
offiziellen Besuch in Belgrad befinder, hat wieder die 
Türken attackiert, 

Mach einem Treffen mit der Regierungschefin Milka Pla- 
nic sagte Zimmermann: „fit den in Deutschland leben- 
den Jugosänwen haben wir keine Probleme Es zeigt sich, 
dat dre Arbeitsiosenzahl von Deutschen und Juganiawen 
nah it und die Jugoslawen von der deutschen Geseit. 
schaft gemacht und akzeptiert werden. Eigentlich mei. 
Dën Wir, wort SC en eenegen apreciar, die 
Türken, die sich abkapsein. " 


Terchman vom 20.10.1983 


Türkische Kommunisten haben vor unserem Stuttgarter 
Hauptkonsulat türkeifeindliche Transparente aufgehängt 


Einige extremistische linke Türken, die sch unter De, 
manstranten mischten, die gegen Atomwaffen demon 
strierten, haben vor dem Stuttgarter Hauptkonszulst tür- 
keifeindliche Transparente aufgehängt. 

Die Linksextremisten trennten sich vom Demonstrati- 
orszug und hängten die schon vorher vorbereiteten 
Transparente auf. Sie verteilten auch Flugblätter, die ge- 
gen die Türkei gerichtet waren. 

Die Transparente wurden später eingeholt und vernichtet, 


Terchman vom 20.10.1983 


Wir haben den geheimen Bericht gefunden — Die Deut- 
schen werden bei der “Förderung” eine halbe Milliarde 
gewinner 


Cie Zeitung bezieht sich in ihrem Artikel auf einen Bg- 
richt, der vom Finanzministerium und Experten des Ar: 
beitsamtes zum Thema der finanziellen Auswirkungen 
des Gesetzes zur Föderung der Rückkehr von Ausländern 
in den Jahren 1983-1987 erstellt wurde, 

Es wird aufgeführt, da8 Ausgaben in Höhe von 360 Mio, 
DM entstehen werden, auf der anderen Seite aber der 
deutsche Staat insegesamt 1,5 Milliarden DM einsparen 
wird. 


Hürriyet vom 14.10.1983 
Das Grab von Ahun wurde zerstört 


Das Grab des türkischen Asylanten Cemal Kemal Altun, 
der kürzlich Selbstmord begangen hat, würde zerstört, 


Kemal Altun war 13 Monate lang in Auslieferungshaft 
gewesen. Er beging während der Verhandlung beim Ber- 
liner Werwaltungsgericht im August Selbstmord, indem 
er sich aus dem Fenster stierrte. Altun wurde auf dem 
Friedhof Ternpelsee beigesetzt, 


Hürriyet vom 20.10.1983 


Fassistische Deutsche werden zunehmend aggressiver 


Asssistische Deutsche, die den in Deutschland lebenden 
Türken den Krieg erklärt haben, schicken den Türken vor 
Gem Länderspiel zwischen der Türkei und Deutschland 
ein Flugblatt ins Haus, das wor Brutalität strotzt und ei- 
ner Kriegserklärung gleichkommt. In diesem mittelalter- 
Iisch-rassistischen Flugblatt heißt es: 

„An alle Tarkan... 

Es ist höchste Zeit, daß ihr freiwillig in Eure Heimat zur- 
werke. Verrast Deutschland, mehr Eure Familie mit. 
Wir wollen micht mit Euch zusammenlehen. Das werden 
wir Euch Bald beweisen Auch die Ausländeneoche" 
kann daran nichts ändern. 

Türken dürfendie deutsche Staatsbürgerschaft micht bo- 
kommen, denn auch ein Türke mit deutschem Personal- 
Auer Ze kein Deutscher. 

Selbst wenn man das türkische Schwein in den Pierde- 
Stall stellt, bielbt er ein türkisches Schwein. 

Den Zorten kann man nur die Alternative bieten, entwe- 
der feoiwsitfë zuräckzukehren oder durch eine Tracht 
Progel rausgesrcbrntzsen zu werden, 

Bevor Eure Woimungen und Grillhäuser in Flammen auf- 
gehen, packt Eure Sachen und haut abf 

im Namen aller Deutscher 

Kampiyupps Prinz Eugen 
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